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EISHOCKEY- Blatt

Ein weiteres
uneiitbehrlicheS
RequiSi+ des

Eishoekey-
9porfes

ist der

vom dem
es im

Offiziellen
Recjel buch

unter Art2o,

litb)
heisst:

Die Stocke durfien 7.55 m.
Vom äusseren Winke/ bis zu/n Ende

deS Schaffes und 37o77. vom
äusseren Winket biszum Ende
der SfockQe/iSukhf niehfdber-
Sckireifen

Dzr Stock isfaus HoLz und
dient auSSchl iessl Ich dazu,
den PUCK zu -fuhren und

zu Schladen.

Dasselbe kann

auch dem
gfcHADEL

passieren.

Er darf
ABSOLV/T NiC-HT gebraucht wenden,

um einen GEGNER durchzuprügeln,
wie oft und fälschlich von einigen

Spielern angenommen wird.
Dies auSdem ein-fbchen Grund, weil
ein STocK fauS -Holz), beim Z^ammehStoSs?

mit einem ScHADEL (au9 Knochen)
leicht kaputt gehen kann.

Und,
wenn

einerseits
ein

zerbrochener,
Stock

leicht ERSETZBAR ist
So kann man anderseits einen

eingeschlagenen SeHÄDEL
(besfensSlIs) FLICKE N <§

(For+Se+zung fo\cj+).
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